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Exklusiv: Modell des möglichen Badeseegebäudes 
Das Hochwasser im Sommer zwingt zu einem Abriss des alten Badeseegebäudes und einen darauffol-

genden Neubau. Baumeister Lorenz Junger und Architekt Stefan Wimmer haben dazu eine sehr interes-

sante Studie bezüglich der Neugestaltung unserer Freizeitanlage ausgearbeitet (oben als Modell). Links 

werden Räumlichkeiten für die Sektion Tennis entstehen, in die Mitte kommt ein größeres Restaurant 

und rechts der Bereich der Umkleide- und Fußballkabinen. Das neue Gebäude soll ein Schmuckkasten 

im Freizeitgelände Luziapark werden. Geachtet wird aber auch darauf, dass das Gebäude hochwasser-

sicher ist.  

Gemeindevertreter Peter Auer und Markus Scherer begleiten im Bauausschuss das Projekt. 

 



2 SALZBURG

Ist Salzburg konservativ? 
Wie sehr der Ruf eines Bun-
deslandes von der Wirklich-
keit abweichen kann, zeigt 
eine repräsentative Umfra-
ge unter 500 Salzburgerin-
nen und Salzburgern.

Wie das Meinungsfor-
schungsinstitut GMK  festge-
stellt hat, schätzen die Salz-
burgerinnen und Salzburger 
ihre Landsleute wesentlich 
konservativer ein als sich 
selbst. Während 56 Prozent 
der Befragten der Überzeu-

gung sind, dass Salzburgs 
Bevölkerung eher oder sogar 
sehr konservativ tickt, stuf-
ten sich 69 Prozent, also mehr 
als zwei Drittel der Befragten, 
als fortschrittlich ein. 

„Salzburg ist konservativ 
regiert und hat einen kon-
servativen Ruf, die Menschen 
sind aber alles andere als 
konservativ. Das ist nicht nur 
unsere Überzeugung als SPÖ, 
das ist auch empirisch be-
legt“, lautet der Rückschluss 
des SPÖ-Landesgeschäfts-
führers Gerald Forcher.

Ist Salzburg konservativ? 
Wie sehr der Ruf eines Bun-
deslandes von der Wirklich-
keit abweichen kann, zeigt 
eine repräsentative Umfra-
ge unter 500 Salzburgerin-
nen und Salzburgern.

Wie das Meinungsfor-
schungsinstitut GMK  festge-
stellt hat, schätzen die Salz-
burgerinnen und Salzburger 
ihre Landsleute wesentlich 
konservativer ein als sich 
selbst. Während 56 Prozent 
der Befragten der Überzeu-

Fortschrittliche Salzburger-
innen und Salzburger haben 
eine Zweidrittelmehrheit

gung sind, dass Salzburgs 
Bevölkerung eher oder sogar 
sehr konservativ tickt, stuf-
ten sich 69 Prozent, also mehr 
als zwei Drittel der Befragten, 
als fortschrittlich ein. 

„Salzburg ist konservativ 
regiert und hat einen kon-
servativen Ruf, die Menschen 
sind aber alles andere als 
konservativ. Das ist nicht nur 
unsere Überzeugung als SPÖ, 
das ist auch empirisch be-
legt“, lautet der Rückschluss 
des SPÖ-Landesgeschäfts-
führers Gerald Forcher.

Die SPÖ-Landesor-
ganisation und der 
SPÖ-Landtagsklub 

haben ihre neue Herbst-
kampagne vorgestellt, und 
die hat es in sich. Unter 
dem Motto #salzburgkann-
mehr möchte man mit sar-
kastischen Sprüchen einen 
Stilbruch begehen und be-
wusst zum Nachdenken an-
regen. 

“Wir haben uns dazu ent-
schieden, dass wir nicht das 
alte Bild der SPÖ weitertra-
gen wollen. Es ist nun die 
Zeit für etwas Neues, Mo-
dernes und Innovatives, das 
so ist wie unser Parteichef 
David Egger”, sagte SPÖ-Lan-
desgeschäftsführer Gerald 
Forcher bei der Kampagnen-
präsentation.‚Mein Job ist 
großartig. Ich verbringe so-
gar meine Freizeit mit ihm.‘ 
So lautet einer der drei auf-
fälligen Sprüche, die nun im 

Rahmen der ersten von zwei 
Plakatwellen in Stadt und 
Land Salzburg zu sehen sind. 
Das Ziel: Die SPÖ will mit der 
großflächigen Kampagne 
bewusst provozieren, wach-
rütteln und auffallen. “Wer 
die SPÖ ignorieren möchte, 
muss sich in den kommen-
den Wochen schon besonde-
re Mühe geben”, meinte auch 
Dagmar Karl, die Geschäfts-
führerin des SPÖ-Landtags-
klubs. 

Die Salzburger SPÖ zeigt 
mit ihren Plakaten, auf wel-
che drei Schwerpunkte sie 
sich in Zukunft besonders 
konzentrieren will, näm-
lich auf Wohnen, Arbeit und 
Verkehr. Denn das seien jene 
Themen, welche die Salzbur-
ger Bevölkerung  besonders 
bewegen. Außerdem han-
delt es sich um Materien, 
bei der die Politik auch auf 
Landesebene etwas ändern 
kann.

Gegenentwurf zum konser-
vativen Salzburger Weg
„Uns geht es nicht nur dar-
um, die Missstände in unse-
rem Bundesland anzupran-
gern, sondern auch selbst 
Lösungsvorschläge zu unter-
breiten“, stellte der Salzbur-
ger SPÖ-Chef David Egger bei 

Salzburger SPÖ möchte mit provokanter 
Kampagne zum Nachdenken anregen

der Kampagnenpräsentation 
klar. Und Vorschläge hat die 
SPÖ viele, wie der Kampag-
nenwebsite entnehmen ist:
salzburgkannmehr.at
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Josef Altenberger neuer Obmann der SPÖ Niedernsill 

Am 10. September wurde Josef 

Altenberger bei der Jahres-

hauptversammlung einstimmig 

zum neuen Obmann der SPÖ 

Niedernsill gewählt. 

Josef Altenberger ist 56 Jahre 

alt, verheiratet und Vater von 3 

erwachsenen Kindern. Er ist 

beim Verbund als Bauwerkbe-

obachter beschäftigt. 

In seiner Arbeit will er sich vor-

rangig folgender Ziele für Nie-

dernsill annehmen:  

 weiter leistbares Wohnen 

für Einheimische,  

 eine auch in Zukunft gesi-

cherte, qualitativ hochwer-

tige Altersbetreuung und  

 Sicherung einer leistbaren 

Pflege für alle, welche ei-

nen Bedarf haben.  

Einstimmig zu Stellvertretern 

wurden gewählt: Christian 

Schach, Thomas Kerschbaumer 

(gleichzeitig Fraktionsführer in 

der Gemeindevertretung) und 

Susanne Schmid. 

Unsere Mitglieder sind das 

Fundament unserer Partei. Da-

her war es uns eine besondere 

Ehre, bei der letzten Jahres-

hauptversammlung einige von 

Ihnen für ihre Leistungen und 

Treue zu würdigen. 

Seit 40 Jahren Mitglied sind: 

Heidrun Gruber und Gerhardt 

Sommerbichler.  

Zu stolzen 50 Jahre Mitglied-

schaft konnte Helmut Fluch 

gratuliert werden. 

 

Direktorenwechsel in Volksschule 
Seit dem neuen Schuljahr ist 

die Leitung der Volksschule 

Niedernsill in weiblicher Hand. 

Wir gratulieren Ines Kühar-

Wallner zur Ernennung als 

neue Direktorin recht herzlich 

und wünschen ihr für die wert-

volle und verantwortungsvolle 

Arbeit für unsere Gemeinde al-

les Gute. 

Gleichzeitig wurde Norbert 

Gruber in den wohlverdienten 

Ruhestand verabschiedet. Er 

stand der Schule von 2008 bis 

2021 vor.  

„Ich bin immer gerne in die 

Schule gegangen und habe 

mich gefreut, die Kinder und 

Kolleginnen zu treffen“, fasst 

er seine Zeit als Direktor zu-

sammen. 

Für Ines Kühar-Wallner ist es 

wichtig, dass sich die Kinder in 

der Schule wohl fühlen. „Ich 

will Ihnen weiterhin Raum zum 

Wachsen und Entfalten bieten.“ 

Wichtige Themen werden die 

Digitalisierung und die Ge-

sundheit (gesundes Essen und 

Bewegung) sein, ohne dabei 

auf die Grundfertigkeiten Re-

chen, Schreiben und Lesen zu 

vergessen.  

Sie bedankt sich bei ihrem Vor-

gänger Norbert Gruber für die 

hervorragende Arbeit, die er 

geleistet hat und die vielen 

Dinge, die er bewirkte. Diesem 

Dank wollen wir, das Team der 

SPÖ Niedernsill, uns anschlie-

ßen. 

GV Susanne Schmid

 

SPÖ Bezirksvorsitzende Barbara Thöni 
gratuliert Sepp Altenberger zum Obmann 

Ines Kühar-Wallner leitet ab sofort mit ei-
nem hochmotivierten Team unsere Volks-
schule 

Nach der Eröffnung der neuen Schule tritt 
Norbert Gruber in den wohlverdienten Ru-
hestand 
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Mein Job ist 
großartig.

Ich verbringe sogar 
meine Freizeit mit 
ihm.

salzburgkannmehr.at 

Landtagsklub 
Salzburg




